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TuS Schleiden auf Tour
Xterra und mehr
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Kaffee, Kuchen, Klima
Klima-Café in Blankenheim
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Das DRK im Kreis Euskirchen bie-
tet mit unterschiedlichen Koope-
rationspartnern eine monatliche
Veranstaltungsreihe in Blanken-
heim, Bad Münstereifel und Eus-
kirchen an: Bewusstsein für kli-
mabedingte Veränderungen und
deren Folgen schaffen.
Es ist ein heißer Sommertag, das
Thermometer klettert in Richtung
28 Grad. Das Thema des Klima-
Cafés passt also. Denn an diesem
Tag soll es um „Hitze und Hitze-
prävention“ gehen. Wieder einmal
fanden sich zahlreiche Gäste in
den Räumen der Freien Christen-
gemeinde in Blankenheim ein, um
sich bei Kaffee und Kuchen aus-
zutauschen und so ganz nebenbei
auch ein Bewusstsein für klima-
bedingte Veränderungen und de-
ren Folgen aufzubauen.
Denn genau das ist das Konzept
des Klima-Cafés in Blankenheim,
das es seit April gibt und das als
Kooperation des DRK Kreisver-
bands Euskirchen und der Ge-
meinde Blankenheim bei der Frei-
en Christengemeinde Blanken-
heim e.V. durchgeführt wird. Beim
Roten Kreuz gehört das Angebot
zum Projekt „Perspektiven nach
der Flut“: „Zu dessen Zielen ge-
hört auch, an dem durch das Hoch-
wasser 2021 in Gang gesetzten
sozialen und ökologischen Wan-
del in der Region zu arbeiten und
diesen mit interessierten Bürger-

innen und Bürgern gemeinsam zu
gestalten“, sagt Karoline July,
Mitarbeiterin des Projektes.
Ihre Kollegin Angelika Eimerma-
cher ergänzt: „Für die Cafés be-
steht zudem eine Kooperation mit
dem KreisSportBund Euskirchen,
der immer mal wieder wetter- und

themenbezogene Spielemöglich-
keiten für die Kinder mitbringt.“
So standen beim Juli-Termin Pe-
dalo-Holzspielgeräte zur Verfü-
gung. Außerdem sorgten im Frei-
gelände passend zum Themen-
schwerpunkt Hitze ein Plansch-
becken und Wasserspielzeuge für
eine willkommene Abkühlung.
Im Café selbst hatten sich derweil
Experten zum Thema eingefunden.
So waren Katja Ziemann und Sas-
kia Gall-Rörig vom Kreis Euskir-
chen zu Gast, die derzeit einen
Hitzeaktionsplan für das Kreisge-
biet erstellen. Außerdem betei-
ligte sich Wilfried Gierden, Mit-
glied im Kreistag sowie Rat der
Gemeinde Blankenheim, an dem
Austausch über Klimawandelan-
passung und Präventionsmaßnah-
men für den Kreis Euskirchen.
Daneben durften die Veranstal-
terinnen des DRK sowie Elmar
Dalhoff von der Gemeinde Blan-
kenheim rund 40 Gäste zum Kaf-
fee-Nachmittag begrüßen.
Darunter waren auch Bewohner-
innen und Bewohner der Marma-
gener Notunterkunft, begleitet
von DRK-Mitarbeiterin Dilek

Schröder. „Zum Café-Konzept ge-
hört nämlich, dass es offen für
alle Interessierten ist, gleich wel-
cher Nationalität und welchen
Glaubens“, betonen Angelika Ei-
mermacher und Karoline July. Für
Menschen mit Migrationsge-
schichte werden die Besonderhei-
ten des Katastrophenschutzes in
der Region, wie beispielsweise
der regelmäßig stattfindende
Warntag sowie die Sirenentöne
und ihre Bedeutung, eingeordnet
und erläutert. Darüber hinaus
werden mehrsprachige Infoflyer
zur Verfügung gestellt.
Gemeinsam mit dem Kommuna-
len Bildungs- und Integrationszen-
trum (KoBIZ) werden die Stark-
wetter-Themenflyer der Lotsen-
stelle „Perspektiven nach der
Flut“ in sechs verschiedene Spra-
chen übersetzt. Den Flyer zum The-
ma Hitze gibt es bereits in
Deutsch, Französisch, Englisch,
Farsi, Russisch, Arabisch und Tür-
kisch, sodass er auch den Gästen
mit Migrationsgeschichte passen
zu ihrer Muttersprache zur Verfü-
gung gestellt werden konnte.
Nach dem Thema „Hitze“ hat das
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Kunst und Kunsthandwerk im Garten
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DRK-Projektteam noch einiges
vor. Im September wird sich das
Klima-Café mit dem Thema Stark-
regen auseinandersetzen. Im Ok-
tober steht Sturm auf der Agenda,
im November ist ein Schwerpunkt
zu Schnee geplant und im Dezem-
ber geht es unter dem Titel „Mor-
gen, Kinder wird’s was geben“
darum, wie man die Weihnachts-
zeit nachhaltig gestalten kann.
Zudem wird das Angebot auch auf
andere Orte ausgeweitet. Ab dem
6. August wird das Klima-Café je-
den ersten Dienstag im Monat von
15 bis 17 Uhr im Euskirchener
Café Henry stattfinden und sich
bei den Themen an der Blanken-
heimer Reihe orientieren. Das gilt

auch für das Klima-Café in Bad
Münstereifel, das am 28. August
startet. Ab dann finden die Treffen
in Kooperation mit der Stadt
immer am letzten oder vorletzten
Mittwoch eines Monats im Kleens
Café (ehemals „Brasserie an der
Rauschen“) statt.
„Somit wird es ab August an drei
verschiedenen Standorten ein Kli-
ma-Café geben“, berichten Ange-
lika Eimermacher und Karoline
July, die sich darauf freuen, mit
ganz vielen Menschen in den drei
Orten über verschiedenste klima-
relevante Themen ins Gespräch
zu kommen.
pp/Agentur ProfiPress

Besuch der Bruder Klaus Kapelle

Bereits zum elften Mal findet am
Sonntag, 25. August, die beliebte
Ausstellung „Kunst und Kunst-
handwerk im Garten“ von 12 bis
18 Uhr auf den Grünanlagen des
Dorfplatzes und im Bürgerhaus in
Freilingen statt.
Über 20 Künstler und Kunsthand-
werker stellen ihre Bilder und
Kunstwerke aus verschiedensten

teresse haben bei „Kunst und
Kunsthandwerk im Garten“ aus-
zustellen, können sich gerne noch
bei Andrea Hierlwimmer
(02697/901011) oder Simone
Böhm (02697/7117) melden.
Die Künstler sowie die Dorfge-
meinschaft Freilingen freuen sich
auf Ihren Besuch!

Wer möchte die Bruder Klaus Ka-
pelle in Wachendorf und Bruder
Klaus und seinen Einsatz für den
Frieden kennenlernen und dann
einen Bezug zu seinem eigenen
Glauben herstellen? Dazu lädt
„Glauben in Leben heute“, eine
Gruppe in der Gemeinschaft der
Gemeinden Blankenheim/Dah-
lem, am 16. August ein. Treffpunkt

ist, um 18 Uhr am Mitfahrer*innen-
parkplatz Blankenheim an der A1
oder um 18.45 Uhr am Parkplatz
der Bruder Klaus Kapelle, Ivers-
heimer Straße 53894 Mechernich-
Wachendorf. Weitere Infos bei
Pastoralreferent Martin Westen-
burger, 02697/9079568 oder
martin.westenburger@gdg-blan-
kenheim-dahlem.de.

Materialien aus.
Dabei werden außer Bildern und
Fotografien auch Handarbeiten,
Handtaschen, Gesundheitskissen,
Makramee, Keramiken, Holzar-
beiten, Garten-Deko, Tonkunst,
handgefertigter Schmuck, selbst
geschriebene Bücher,  Geschen-
ke aus Stoff und Patchwork, Wol-
le, Tuch und Stein, handgemachte

Kräuter-Seifen aus der Eifel, Glas-
Phantasien, geschmiedete Hufei-
sen sowie Holz- und Gartenfigu-
ren zu bewundern sein.
Sollte es an diesem Tag regnen,
rückt man in den Räumen des
Bürgerhauses und den angren-
zenden Räumlichkeiten etwas
näher zusammen. Die Ausstellung
findet bei jedem Wetter statt!
Das Vereinskartell Freilingen bie-
tet Kaffee und selbstgebackene
Kuchen zu moderaten Preisen an.
Das Porzellan sowie das Besteck
wird natürlich kostenlos vom Frei-
linger „Tischlein deck dich“ zur
Verfügung gestellt.
Da außerdem frische Flammku-
chen aus dem Ofen zubereitet
werden und ein Weinstand alko-
holische als auch nichtalkoholi-
schen Getränken anbietet, ist für
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt.
Der Weg zum Bürgerhaus ist aus-
geschildert, Parkmöglichkeiten
gibt es um die Mittelstraße her-
um.
Künstler und Handwerker, die In-
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Peter Rauw: Suche nach Grundschulstandort
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In der gemeinsamen Sitzung des
Ausschusses für Bildung, Soziales
und Jugend und des Bau- und Pla-
nungsausschusses wurden ver-

schiedene Standorte für eine neue
Grundschule vorgestellt. Die wei-
tere Diskussion zu diesen und
ggfs. auch noch anderen Standor-

ten wurde in die Fraktionen ver-
wiesen. Peter Rauw, Vorsitzender
des Schulausschusses: „Es liegt
jetzt an den Fraktionen, Standor-

te auszuwählen, zu denen eine
weitergehende Planung erfolgen
soll.“

Peter Rauw

Mimi van Bindsbergen -
Verknüpfte Fragmente
Malerei - Zeichnung - Radierung

„Kompetenz geheuchelt,
Authenzität gelebt - 20 plus 1
Jahr Zümiesmus und Freunde“

Mimi van Bindsbergen, geb.
1965 in Babberich/NL, studier-
te an der TEHATEX Fakulty Art
(Bachlor HBO) in Tilburg NL. Ih-
rer Begeisterung für die Eifeler
Landschaft folgend zog sie 2018
mit ihrem Mann nach Malberg,
und hat dort, in Sichtweite des
Schlosses, in einer original er-
haltenen ehemaligen Scheune
ihr Atelier.
Aus einer tiefen Verbundenheit
mit der umgebenden Natur,
auch mit den Spuren des Ver-
gangenen, schöpft sie Motiva-
tion und neue Bildfindung. Aus
draußen Gesehenem werden im

Atelier Bilder. Es stehen Räum-
lichkeit schaffende Überschnei-
dungen, Licht und Schatten ne-
ben zu Chiffren reduzierten Ele-
menten. Der Umgang mit dem
Arbeitsmaterial ist frei und ex-
perimentell.

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Samstag und Sonntag,
von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14 in
53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     August,August,August,August,August, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Literaturhaus Nettersheim, Stein-Literaturhaus Nettersheim, Stein-Literaturhaus Nettersheim, Stein-Literaturhaus Nettersheim, Stein-Literaturhaus Nettersheim, Stein-
felder Straße 12felder Straße 12felder Straße 12felder Straße 12felder Straße 12

Mit Mit Mit Mit Mit Andreas Züll und Georg Miesen.Andreas Züll und Georg Miesen.Andreas Züll und Georg Miesen.Andreas Züll und Georg Miesen.Andreas Züll und Georg Miesen.
Das Zümiesmus-Projekt kehrt zurück
auf die Bühne und feiert mit Freun-
den und Fans 20 plus 1 Jahr Lyrik,
Wein und kurze Prosa. Ein lokaler
Klassiker mit spitzer Feder! Das ewig
jung-gebliebene Leseprojekt rund
um das eingespielte Autorenduo
Georg Miesen und Andreas Züll gas-
tiert endlich wieder im Literaturhaus
und bietet dem geneigten Publikum
allerhand Evergreens aus den letz-
ten zwei Jahrzehnten ebenso wie
druck- und tintenfrische Texte direkt
vom Schreibtisch. Zümiesmus freut
sich auf euch!
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

Künstlertreff
Nettersheim -
Gesprächskreis
Was einst als Stammtisch begann,
ist längst zu einer festen Institu-
tion geworden. Hier treffen sich
regelmäßig Künstlerinnen und
Künstler der Region zum kreati-
ven Austausch. Gäste sind herz-
lich willkommen.
Termine: je freitags, 19.30 Uhr
Ort: Klosterbibliothek, Kloster-
straße 12
Anmeldung: Anja Raith,
0157 76025762, raith.a@gmx.de

Jetzt beraten lassen für mehr  
Lebensqualität und Entlastung  
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Klosterkonzert anlässlich Maria Himmelfahrt
Auch in diesem Jahr findet wieder
das beliebte Marienkonzert in
der Nettersheimer Kapelle im
Kloster statt. Am Donnerstag, 15.
August, lädt die Eifelgemeinde
ab 19 Uhr zum Konzert in die
Klosterkapelle (Klosterstraße 12,
53947 Nettersheim) ein.
Insgesamt sieben Eifeler Musi-
kerinnen und Musiker aus der
Gemeinde Nettersheim und der
umliegenden Region präsentie-
ren Ihnen die bekanntesten und
schönsten Marienlieder. Natür-
lich ist auch das Mitsingen und
Mitsummen wieder ausdrücklich
erwünscht.
Neben den musikalischen Dar-
bietungen werden weiterhin
passende Gebetstexte vorgetra-
gen.
Das Konzert wird gestaltet von
Ruth Weber an der Flöte, Monika
Schwarz, Uschi Mießeler und
Hans-Peter Schell mit Gesang,
Thomas Gehrke am Klavier, Gün-
ter Giefer an der Trompete und
Lea Blindert mit Texten.

In der Konzertpause werden Ge-
tränke und Snacks zu moderaten
Preisen angeboten. Kartenbestel-
lungen zum Preis von 10 Euro pro

Karte können telefonisch unter
(02486) 78-931 oder per E-Mail
an L.Blindert@nettersheim.de bei
Frau Blindert von der Eifelgemein-

de Nettersheim vorgenommen
werden.
Die Künstler und die Eifelgemein-
de freuen sich auf Ihr Kommen.

Alle Kassen

Sie können besser hören…  Sie können besser hören…  
  …weil wir Ihnen zuhören.…weil wir Ihnen zuhören.

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich ·  02252-8375714 
Markt 11 · 50374 Erftstadt ·  02235-75123

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr
Zülpich: Mittwochnachmittag geschlossenwww.dost.nrw · mail@dost.nrw

*Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro 
Hörgerät.

Unser Team aus erfahrenen Hörakustik-Experten 
nimmt sich viel Zeit für Sie. Denn ihr Ziel ist 

es, Ihnen einen selbstbestimmten Alltag mit 
hoher Lebensqualität möglich zu machen. Sie 
entwickeln exakt passende Lösungen genau 
für Ihr Ohr.

Ben Anders, Stefanie Künstler und Sven Dute 
informieren Sie auch gerne jederzeit über 
unsere Hörgeräte zum Nulltarif*
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TuS Schleiden auf Tour
Xterra und mehr
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Klein im Ziel beim Xterra Suisse. Foto: privatKlein im Ziel beim Xterra Suisse. Foto: privatKlein im Ziel beim Xterra Suisse. Foto: privatKlein im Ziel beim Xterra Suisse. Foto: privatKlein im Ziel beim Xterra Suisse. Foto: privat

Am vorletzten Wochenende im Juni
startete Francesca Klein beim
XTERRA Schweiz. 1,5 Kilometer
Schwimmen, 35 Kilometer MTB
mit knapp 1.000 Höhenmeter um
La Brévine und anschließend 10
Kilometer Trailrun mit 300 Höhen-
meter galt es zu schaffen. Bei schö-
nem Wetter sicherlich eine der
schönsten Locations von allen
XTERRA Rennen, dieses Mal soll-
te es aber nicht so sein: Der See
17 Grad kalt, die Mountainbikes-
trecke eine Schlammschlacht, der
Trailrun ebenfalls - vor allem die
Bedingungen auf dem MTB mit
Tragepassagen im Schlamm. Wäh-
rend viele Teilnehmer die Cut-Off-
Zeit nach dem MTB nicht einhal-
ten konnten, kam Klein nach 3:14
Stunden auf dem MTB in die 2.
Wechselzone. Beim Trailrun konn-
te sie noch einige Plätze gut ma-
chen und kam nach 4:47:57 Stun-
den wohlverdient ins Ziel. Am
Ende reichte es damit für den 13.
Platz gesamt und 1. Platz in ihrer
Altersklasse. Somit konnte sich
Klein die Quali für die XTERRA
WM in Molveno sichern.
Zwei Wochen zuvor startete Ur-
ban Scheld beim XTERRA Belgi-
en. Auch dort machten sich die
starken Regenfälle bemerkbar
und hatten großen Einfluss auf das
Rennen. Das Schwimmen wurde
gestrichen: zu dreckig, zu viel
Wasser und zu hohe Fließge-
schwindigkeit - aus dem Crosstri-
athlon wurde ein Crossduathlon,
nicht unbedingt gut für Scheld.
Sehr zurückhaltend beim ersten
Lauf sammelte er auf der Bikes-
trecke und dem zweiten Laufsplit
zahlreiche Athleten ein und sicher-
te sich im Ziel mit Platz 4 in der

AK ebenfalls das Ticket für die
XTERRA WM im September. Star-
ten wird er aus Zeitgründen dort
aber eher nicht.
Anfang Juli fand dann der letzte
Crossduathlon zur Regio X-Chal-
lenge im luxemburgischen Muns-
hausen statt.
Die besten Ausgangspositionen
hatten Mathias Frohn und Fran-
cesca Klein, die vor dem Rennen in
der Challenge-Wertung auf Platz
eins gelistet waren. Klein war aus
privaten Gründen leider nicht am
Start, konnte aber aufgrund ihres
großen Vorsprungs die Führung
kampflos behaupten. Frohn star-
tete verhalten ins Rennen und
wechselte auf Rang sieben aufs
Rad. Bereits in der zweiten von

sechs Runden übernahm er die Füh-
rung und gab diese auch beim zwei-
ten Lauf nicht mehr ab. Mit drei
Siegen in vier Rennen und einem
zweiten Platz entschied er die Chal-
lenge eindrucksvoll für sich und
somit den Doppelerfolg für den TuS

bei Damen und Herren.
Niklas Scheld startet Ende Juni
beim MTB-Marathon in Einruhr
über die 50 Kilometer-Distanz. Mit
einem gut eingeteilten Rennen
fuhr er am Ende auf Gesamtrang
24 in 2:23,11 Stunden.
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Christoph Bär,
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Die Flut, die Versicherung und die Neuwertspitze
Wenn etwa die Hausrat- und/oder
die Gebäudeversicherung einen
Schaden ersetzen soll, stellt sich
für den Versicherungsnehmer fast
immer die Frage, in welcher Höhe
der Schaden zu ersetzen ist. Um
hier Nachteile zu vermeiden, wird
häufig vereinbart, dass die Versi-
cherung den Neuwert der beschä-
digten Sache regulieren soll. Fehlt
eine solche Vereinbarung, be-
schränkt sich die Erstattungs-
pflicht der Versicherung auf den
Zeitwert. Dies bedeutet, dass nur
der Wert der beschädigten Sache
ersetzt wird, den die Sache un-
mittelbar vor dem Versicherungs-
fall hatte. Dieser Wert kann er-
heblich unter dem Neuwert lie-
gen. Die Differenz muss somit der
Versicherungsnehmer selbst tra-
gen. Die Differenz zwischen Zeit-
wert und Neuwert wird u.a. als
„Neuwertspitze“ bezeichnet.
Ist der Ersatz der Neuwertspitze
vereinbart, ist ein besonderes Au-
genmerk auf die Versicherungs-
bedingungen zu legen. Denn die-
se enthalten fast immer Sonder-
regelungen, in welchem Zeitraum
der Versicherungsnehmer den
Schaden beheben muss, um die
Neuwertspitze erstattet zu be-
kommen.
Nach den gesetzlichen Regelun-
gen gilt, dass die Ansprüche ge-
gen die Versicherung innerhalb
von 3 Jahren verjähren, wobei die
Frist stets am Ende des Jahres
beginnt, in welchem der Scha-
densfall eingetreten ist. Erstat-
tungsansprüche aus dem Hoch-
wasserereignis 2021 verjähren
mithin Ende 2024. Diese Verjäh-
rungsfrist kann durch Verhandlun-

gen mit der Versicherung ge-
hemmt werden. Verhandlungen
können deshalb bewirken, dass
Erstattungsansprüche auch nach
2024 durchgesetzt werden kön-
nen.
Es ist ein Trugschluss zu glauben,
dass diese Regelungen auch für
die Erstattung der Neuwertspitze
gilt. Die Versicherungen haben
nämlich eigene Regelungen, so-
genannte Wiederherstellungs-
klauseln, entwickelt. Hierbei han-
delt es sich um vertragliche Be-
dingungen, die den gesetzlichen
Vorschriften vorgehen. In diesen
Bedingungen ist vorgesehen, dass
der Neuwert nur dann ersetzt
wird, wenn der Versicherungsneh-
mer innerhalb von 3 Jahren nach
Eintritt des Versicherungsfalls in
einer bestimmten Art und Weise
handelt. In den Regelungen wird
daher für den Fristbeginn auf den
Versicherungsfall und nicht auf
das Jahresende abgestellt.
Darüber hinaus sehen die Rege-
lungen nicht vor, dass die Frist
durch Verhandlungen hinausge-
schoben wird.
Dies kann zu dem Ergebnis füh-
ren, dass Ansprüche gegen die
Versicherung gesetzlich zwar
nicht verjährt sind, der Versiche-
rungsnehmer aber vertraglich nur
den Zeitwert und nicht den Neu-
wert ersetzt bekommt, weil er
gegen die Wiederherstellungs-
klausel verstoßen hat. Hierdurch
kann erheblicher Schaden entste-
hen.
Wann die Anforderungen, die die
Wiederherstellungsklauseln vor-
sehen, erfüllt sind, ist nicht end-
gültig gerichtlich geklärt. Denn

die Klauseln enthalten Rechtsbe-
griffe, die teilweise nicht näher
definiert werden. Droht ein Ablauf
der in der Wiederherstellungs-
klausel geregelten Dreijahresfrist,
sollte der Versicherungsnehmer
umgehend Maßnahmen ergreifen
und, wenn eine Einigung mit der
Versicherung nicht möglich ist,
anwaltliche Hilfe in Anspruch neh-
men.
Gerne stehen wir Ihnen hier mit
Rat und Tat zur Seite.
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Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus
Hovener Jungkarnevalisten Zülpich von 1963 e.V. fiebern der großen Weiertor-Eröffnung
entgegen

Rolf Kogel (l.), Oliver Hohn (Mitte) und Gerd Wallraff (r.) fiebern der großen Weiertor-EröffnungRolf Kogel (l.), Oliver Hohn (Mitte) und Gerd Wallraff (r.) fiebern der großen Weiertor-EröffnungRolf Kogel (l.), Oliver Hohn (Mitte) und Gerd Wallraff (r.) fiebern der großen Weiertor-EröffnungRolf Kogel (l.), Oliver Hohn (Mitte) und Gerd Wallraff (r.) fiebern der großen Weiertor-EröffnungRolf Kogel (l.), Oliver Hohn (Mitte) und Gerd Wallraff (r.) fiebern der großen Weiertor-Eröffnung
entgegenentgegenentgegenentgegenentgegen

Schauen Gerd Wallraff, Oliver
Hohn und Rolf Kogel dem ers-
ten Wochenende im Oktober
entgegen, tun sie das mit zwei-
erlei Gesichtsausdrücken. Zum
einem steht den Vorstandsmit-
gliedern der Hovener Jungkar-
nevalisten die Freude, endlich
wieder ein eigenes Vereinsheim
in absehbarer Zeit beziehen zu
dürfen, ins Gesicht geschrieben,
wissen sie aber auch, dass
andererseits noch viel Arbeit
bevorsteht.

„Aber mit dem Termin der gro-
ßen Weiertoreröffnung von 3.
bis 6. Oktober haben wir ein
Ziel vor Augen - das macht uns
alle sehr stolz“, zeigte sich Prä-
sident Gerd Wallraff am Fuße
des Weiertors zufrieden.

Dem stimmen Kommandant
Rolf Kogel und Schriftführer Oli-
ver Hohn nur zur. Auch die bei-
den können das erste Oktober-
wochenende kaum abwarten,
bis es endlich so weit ist. Die
Hovener Jungkarnevalisten ha-
ben kürzlich einen exklusiven
Einblick in den aktuellen Bau-
fortschritt gegeben und einen
Überblick über die anstehen-
den Festivitäten aufgezeigt.

BaufortschrittBaufortschrittBaufortschrittBaufortschrittBaufortschritt
Geht man aktuell die 20 Stufen
der Außentreppe gen neuem
Turm entgegen weiß man gar
nicht wohin man zuerst schau-
en soll.
Direkt fällt einem die Aufmaue-
rung des Tonnengewölbes ins
Auge. Auf einem Balkon des
Hauptturmes angekommen, er-
klärt Gerd Wallraff, dass der
Wiederaufbau ohne Veränderun-
gen am Altbestand vorzuneh-
men, eine besondere Heraus-
forderung war. „Bevor die Ar-

beiten gestartet sind, hat da-
her eine Drohne das Gelände
und jeden Millimeter vermes-
sen“. Nun betreten die Vor-
standsmitglieder den Haupt-
turm. Eine Innentreppe führt
zum ersten Obergeschoss. Im-
posant sticht die Holzbalken-
decke mit einer Deckenhöhe
von ca. vier Metern ins Auge.
Hier entstehen neben einem
Thekenbereich auch zahlreiche
Sitzgelegenheiten. Mit einer
weiteren Treppe gelangt man
ins zweite Obergeschoss. Hier
befindet sich ein weiterer Raum
sowie Damen- und Herrentoi-
lette.
Mit dem Neubau sind ins-
gesamt rund 70 Quadratmeter
in beiden Geschossen neu ent-
standen, die nach Fertigstellung
genutzt werden können. Aber
bis dahin steht in Sachen Innen-

ausbau noch einiges auf dem
Programm.

Große EröffnungGroße EröffnungGroße EröffnungGroße EröffnungGroße Eröffnung
Eine solche Eröffnung feiert man
nicht alle Tage. Daher haben
sich die Hovener Jungkarneva-
listen etwas ganz Besonderes
einfallen lassen. Gefeiert wird
ganze vier Tage lang. Los geht
es am Donnerstag, 3. Oktober.
Hier gibt sich kein Geringerer
als die Musikband „Räuber“ ab
18 Uhr die Ehre. Im Vorpro-
gramm spielen ab 16.45 Uhr die
„Kelz Boys“.
Einlass ins Zelt hinter dem Wei-
ertor ist um 16 Uhr. Karten gibt
es im Vorverkauf bei Anziehfee,
Kölnstraße 27 in Zülpich (29,50
Euro) sowie über Eventim Light
zum Preis von 32 Euro.
Einen Tag später, am Freitag, 4.
Oktober, findet der offizielle
Festakt mit geladenen Gästen
statt.
Am Samstag, 5. Oktober, steht
die Musik im Vordergrund. Los
geht es an diesem Tag ab 18
Uhr. Dann spielt der Musikzug
der HJK auf, der in diesem Jahr
sein 40-jähriges Bestehen fei-
ert. Zünftig geht es ab 19 Uhr

zu. Hier gibt sich die Oktober-
fest-Partyband Roland Brüggen
die Ehre.
Bayrische Schmankerl von der
Kinat und die dazu passenden
Getränke komplettieren das
bayrische Ambiente. Gerne sind
Gäste in Dirndl und Lederhose
gesehen.
Karten im Vorverkauf hierfür
sind für 15 Euro bei der Anzieh-
fee, Kölnstraße 27 in Zülpich
erhältlich oder an der Abend-
kasse für 18 Euro.
Mit einem Feldgottesdienst um
11 Uhr und der anschließenden
Segnung des Weiertors starten
die Jungkarnevalisten in den 6.
Oktober. Im Anschluss trifft man
sich zum Frühschoppen.
Dieser wird musikalisch unter-
malt von den Freunden des Fan-
farencorps der Prinzengarde
Zülpich und des Musikzugs der
Blauen Funken Zülpich. Am
Nachmittag gibt es eine Cafe-
teria sowie Spiel und Spaß für
Groß und Klein.

Am 5. und 6. Oktober steht Be-
sucherinnen und Besuchern das
Weiertor von 12 bis 17 Uhr zur
Besichtigung offen. FH
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Nachhaltige Alternative
zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges
Transportmittel immer beliebter
Den Wocheneinkauf nach Hause
befördern oder die Kinder zum
Sporttraining bringen: Lastenrä-
der werden als umweltfreundli-
ches und vielseitiges Transport-
mittel immer beliebter - und das
keineswegs nur in den Großstäd-
ten. Die Bike-Hersteller berich-
ten laut Statista für das Jahr
2021 von einem europaweiten
Absatzwachstum von 65,9 Pro-
zent im Vergleich zu 2020. Die-
ser Trend dürfte weiter anhal-
ten, denn hohe Kraftstoffpreise
und das gestiegene Umweltbe-
wusstsein sorgen dafür, dass
viele Menschen ihr Mobilitäts-
verhalten hinterfragen.

Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-
ten sparenten sparenten sparenten sparenten sparen
Vor allem im innerstädtischen
Verkehr gehören Lastenräder
mit zusätzlicher elektrischer
Unterstützung bereits zum All-
tagsbild. Sie entlasten nicht nur
den Straßenverkehr, sondern
schonen auch die Umwelt, da
sie weniger Platz als ein Auto
benötigen, keinen Lärm und kei-
ne Luftschadstoffe verursachen.
Aufgrund der geringen laufen-
den Kosten dürften E-Cargobi-
kes somit vielfach das bisherige
Zweitauto der Familie ersetzen.
Hinzu kommen zeitliche Vortei-
le, wenn man morgens im Be-
rufsverkehr entspannt am Stau
vorbeiradeln kann. Für Eltern,
die den Nachwuchs
beispielsweise zur Kita bringen
möchten, eignen sich sogenann-
te Long-John-Modelle mit einer
Ladefläche vor dem Lenker. Der
Vorteil: Hier haben Mama oder
Papa ihre Kids stets im Blick.
Aber auch mit Long-Tail-Model-
len, bei denen sich der Stau-
raum hinter dem Sattel befin-
det, lassen sich größere Kinder
noch mitnehmen - das Rad
wächst quasi mit dem Nach-
wuchs. Ebenso bieten die Las-
tenräder ausreichend Platz für
den Wocheneinkauf, dank der
elektrischen Unterstützung etwa
des Cargo Line-Antriebs von
Bosch eBike Systems werden
selbst schwere Lasten bequem
transportiert. Der Antrieb unter-
stützt in niedrigen Trittfrequen-

zen kraftvoll und sorgt so für
Schub beim Anfahren oder Be-
schleunigen.

Genug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längere
StreckenStreckenStreckenStreckenStrecken
Wichtig ist gerade bei elektri-
schen Lastenrädern ein leis-
tungsstarker Akku, um ange-
sichts des Eigengewichts und der
transportierten Lasten eine hohe
Reichweite zu ermöglichen.
Praktisch ist zudem die Naviga-
tionsfunktion. Das vernetzte
Display navigiert entspannt zum
nächsten interessanten Ort, egal
ob zu Ausflugszielen oder einem
neuen angesagten Café. Prak-
tisch sind dabei die Reichwei-
ten-Hinweise, die automatisch
berechnen, ob das Wunschziel
mit elektrischer Unterstützung
noch bequem erreicht werden
kann. (djd)



Rundblick Eifel | 53. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 09. August 2024 | Kw 32 | rundblick-eifel.de/e-paper10

Ev. Kirchengemeinde
Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12,
53945 Blankenheim
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Friedensgebet in DBH
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Blankenheim
Predigt: Pfarrerin Frentzen-Stöhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Stöhr

Kfz-Zulassung:
Mittwochvormittags ohne
Terminbuchung

Parkinsongrupe

Neuauflage des Vortrags
„Mensch-Wolf-Hund“
Da der Vortrag von Dr. Henning
Hillmann am 7. Juni ausgefallen
war, wird dieser nun am Samstag,

17. August, um 17 Uhr, im Johan-
nistor, Bad Münstereifel, Delle 8,
stattfinden.

Die Parkinson-Selbsthilfe-Gruppe
trifft sich in den Ferien zum Tisch-
tennisspielen am 14. August, von
16 bis 18 Uhr, in der Sporthalle an

der Feytalstraße. Treffpunkt ist auf
dem Parkplatz vor der Halle. An-
fragen bitte an Ulrike Ahrens,
01575 20 57 739.

Über 1.100 Menschen nutzten die
vier Aktionstage im Juli, um ohne
Termin in der Zulassungsstelle des
Straßenverkehrsamtes ein Auto
an- oder abzumelden bzw. eine
sonstige Dienstleistung in An-
spruch zu nehmen. Daher wird die
Kreisverwaltung dieses Angebot
fortführen. Beginnend mit dem 14.
August können die Bürgerinnen
und Bürger künftig jeden Mitt-
woch von 7.45 bis 12 Uhr ohne
vorherige Terminbuchung zur Kfz-
Zulassungsstelle nach Euskirchen
kommen. Je nach Andrang müs-
sen sie allerdings mit Wartezei-

ten rechnen.
An den anderen Tagen sowie Mitt-
wochnachmittag müssen wie
bisher Termine über www.kreis-
euskirchen.de gebucht werden.
Täglich werden neue Termine frei-
geschaltet. Für die Außenstelle
Schleiden ist generell eine Ter-
minbuchung erforderlich.
Das Straßenverkehrsamt weist
darauf hin, dass nahezu alle
Dienstleistungen der Zulassungs-
stelle auch online erledigt wer-
den können.
Nähere Informationen dazu auf
www.kreis-euskirchen.de.
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Wann darf ich hupen?
Für das Hup-Konzert im Straßen-
verkehr gibt es Regeln. Die engen
Grenzen der Hup-Erlaubnis haben
nicht zu überhörende Gründe: Eine
Hupe erreicht in einer Entfernung
von sieben Metern 105 Dezibel.
Zu viel, denn Lärm beeinträchtigt
auf Dauer die Gesundheit nach-
haltig: Er schädigt das Gehör und
löst körperlichen Stress aus.
Die Weltgesundheitsorganisation
WHO und das Umweltbundesamt
sehen die Zielwerte für die Lärm-
bekämpfung bei 65 Dezibel
tagsüber und bei 55 Dezibel
nachts.
Grundsätzlich ist Hupen laut Pa-
ragrafen 16 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) innerorts nicht
erlaubt, außer es besteht eine
berechtigte Gefahrenlage, die ei-
nen Unfall nach sich ziehen könn-
te. Dies gilt auch außerorts - mit
einer weiteren Ausnahme: Der
nachfolgende Verkehrsteilneh-
mende möchte überholen und
zeigt dies durch ein Hupsignal an.
Die verschlafene Grünphase hin-
gegen zählt als Verkehrsverzöge-
rung und rechtfertigt keine Betä-
tigung der Hupe. Wer nun zur Licht-
hupe greift, verhält sich ebenfalls
ordnungswidrig. Stattdessen
könnte versucht werden, mit Hilfe
von Winken auf die grüne Ampel

hinzuweisen.
Wer unerlaubt ein Schallzeichen
abgibt, muss mit einem Bußgeld
in Höhe von fünf Euro rechnen,
werden zusätzlich andere dadurch
belästigt, sind zehn Euro fällig.
Fühlt sich jemand durch das Hu-
pen genötigt, kann der oder die
Belästigte eine Anzeige stellen.
Wer zu oft wegen unsachgemä-
ßen Hupens ein Bußgeld kassiert,
kann zur Medizinisch-Psychologi-
schen-Untersuchung (MPU) ge-
schickt werden.
Die Lieblingsmannschaft gewinnt
den Pokal oder der Neffe hat ge-
rade geheiratet? Autokorsos mit
wiederholtem Hupen sind recht-
lich Lärmbelästigung und damit
ebenfalls nicht erlaubt, oft wird
aber ein Auge zugedrückt. Wer es
übertreibt, kann dennoch ein Buß-
geld erhalten.
Übrigens: Auch ein unerlaubtes
oder mangelhaftes Schallzeichen,
wie eine Melodie als Hupsignal,
kann ein Bußgeld in Höhe von 15
Euro nach sich ziehen. Die Hupe
muss ein akustisches Signal mit
gleichbleibender Grundfrequenz
erzeugen. Ausgenommen von die-
ser Regel sind Fahrzeuge mit Blau-
licht, wie Polizei- und Rettungs-
wagen und Feuerwehrautos. (mid/
ak-o)
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Dem Leben zuliebe
Balkonien als Klima- und Artenschützer

Foto: pixabay.com/Bund deutscher Baumschu-Foto: pixabay.com/Bund deutscher Baumschu-Foto: pixabay.com/Bund deutscher Baumschu-Foto: pixabay.com/Bund deutscher Baumschu-Foto: pixabay.com/Bund deutscher Baumschu-
len e.V./akz-olen e.V./akz-olen e.V./akz-olen e.V./akz-olen e.V./akz-o

Inzwischen ist es Fakt: Die Tem-
peraturen steigen weltweit, Re-
gen wird zur Mangelware, Seen
und Flüsse trocknen aus. Der Kli-
mawandel ist spürbar. Menschen
wie auch die Tierwelt leiden
darunter. Vor allem in den dicht-
bebauten und versiegelten Städ-
ten quälen sich die Bewohner
besonders in den Sommermona-
ten. Städte werden immer heißer
und trockener, sodass auch viele
unserer kleinsten Bewohner die-
ser Erde kaum eine Überlebens-
chance haben: Insekten.

Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - TTTTTurbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversität
Viele, die in Wohnungen leben,
meinen, sie könnten nicht viel für
die Natur und die Artenvielfalt
tun. Weit gefehlt, selbst auf dem
kleinsten Balkon ist ein kleines
Insektenparadies möglich. Eine
Win-win-Situation für Mensch,
Tier, Natur und zuletzt auch das
Klima kann geschaffen werden.
Die Lösung ist ganz einfach: mehr
Grün.
Pflanzen sehen nicht nur schön
aus, sondern bieten Insekten wie
Bienen, Hummeln, Schmetterlin-
gen u.v.m. Lebensraum wie Nah-
rungsquelle zugleich. In Kübel
gepflanzte Zwergrosen passen
aufgrund ihrer kompakten Größe

schulen vor Ort.

Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-
fenfenfenfenfen
Eine Pflanze, Erde und ein Topf -
und fertig ist ein Plus für Klima,
Mensch und Natur. Die positiven
Effekte für die Artenvielfalt sind
unbestreitbar. Zudem schaffen
sie, was Mensch und Tier drin-
gend benötigen. Pflanzen kühlen
Städte ab. Ideal sind hierbei Pflan-
zen, die den klimatischen Bedin-
gungen auch gewachsen sind. Vor
allzu großer Hitze- und Sonnen-
belastung sollten die Zwergkoni-
feren zwar geschützt werden, den-
noch bieten sie mit ihrem Grün
den gewünschten Verdunstungs-
effekt für das Klima. Für welche
Pflanze sich auch immer entschie-
den wird, sei es Efeu, Heide,
Zwergflieder oder japanischer
Ahorn - das Klima freut es. So
kann jeder sogar auf seinem Bal-
kon einen kleinen Beitrag für Ar-
tenvielfalt und Klima leisten.
Wer mehr über die große Vielfalt
von Pflanzen erfahren möchte, fin-
det Informationen unter
www.gruen-ist-leben.de (Bund
deutscher Baumschulen). Hier fin-
det man auch die Info, wo sich die
nächste Baumschule befindet.
(akz-o)

auf nahezu jeden
Balkon. Ihre farben-
prächtigen Blüten
bieten Insekten mit
ihren Pollen wahres
Kraftfutter.
Aber auch andere
Pflanzen, die ur-
sprünglich nicht in
unseren Gefilden
beheimatet sind,
können überaus
nützlich eingesetzt
werden. Die Laven-
delheide schmückt
den Balkon auf ihre
eigene fernöstliche
Art und bietet zahl-
reichen Lebenswe-
sen Nahrung und
Lebensraum. Tipps
und Beratung dazu,
welche Pflanzen sich
ganz besonders eig-
nen, finden Hobby-
gärtner in den Baum-
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN
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Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Biete Biete Biete Biete Biete Aushilfspflege/Aushilfspflege/Aushilfspflege/Aushilfspflege/Aushilfspflege/
Verhinderungspflege anVerhinderungspflege anVerhinderungspflege anVerhinderungspflege anVerhinderungspflege an

Verhinderungspflege springt ein, wenn
Sie einmal für einen Tag oder länger
etwas in Ruhe erledigen möchten oder
Urlaub brauchen. Kasse übernimmt
die Kosten. Ich freu mich über Ihren
Anruf: 01 52 31 32 36 20 oder
0 24 47 35 90 06

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 23. 23. 23. 23. 23.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.08.2024 um 10 Uhr16.08.2024 um 10 Uhr16.08.2024 um 10 Uhr16.08.2024 um 10 Uhr16.08.2024 um 10 Uhr

Vorlesestunden
für Kinder ab
4 Jahren und
ihre Eltern
Jeden 2. Samstag im Monat.
Nächster Termin: 10. August, 11 Uhr
In der Buchhandlung Backhaus,
Bahnhofstraße 14. Eintritt frei.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust

PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... P P P P Pankatzankatzankatzankatzankatz
Gemünd, 02444/3125

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #10: Die Besichtigung

Immobilientourismus ist der Graus eines jeden Verkäufers.

Besichtigungen über Wochen, Monate und die eigene Immobilie

immer in Schuss halten. Das ist auf Dauer nervig und anstrengend.

Das ist das Los eines Privatverkäufers, wenn man nicht weiß, wie

man es besser und einfacher machen kann. Das muss nicht sein

und lässt sich mit Cleverness leicht lösen.

Blauzungenkrankheit:
Jetzt auch die ersten Fälle im Kreis Euskirchen
Es war nur eine Frage der Zeit:
Auch im Kreis Euskirchen gibt
es inzwischen Rinder und Scha-
fe, bei denen die durch das Vi-
rus BTV3 verursachte Blauzun-
genkrankheit nachgewiesen
wurde. In den vergangenen
Wochen hatte es bereits in
nahezu allen umliegenden Krei-
sen entsprechende Fälle gege-
ben. Seit dem 26. Juli gehört
der Kreis Euskirchen nun
ebenfalls zu den betroffenen
Regionen.
Das Virus ist für Menschen nicht
gefährlich. Fleisch und Milch
sowie daraus hergestellte Er-
zeugnisse können daher ohne
Bedenken verzehrt werden und
unterliegen keinen Handelsbe-
schränkungen.

Das Verbringen von Wiederkäu-
ern unterliegt weiterhin den
geltenden Beschränkungen in
blauzungenfreie Gebiete.
Die Blauzungenkrankheit ist
eine anzeigepflichtige Tierseu-
che bei allen Wiederkäuern wie
Rinder, Schafe, Ziegen und Wild-
wiederkäuer, aber auch Kamel-
iden. Das Blauzungen-Virus
wird nicht von Tier zu Tier durch
Kontakt übertragen, sondern
durch den Stich kleiner blut-
saugender Mücken der Gat-
tung Culicoides, sogenannter
Gnitzen.
Klinische Symptome, die sieben
bis acht Tage nach der Infekti-
on auftreten, werden
insbesondere bei Schafen beo-
bachtet. Es handelt sich hier

um hohes Fieber bis 42 Grad
Celsius, geschwollene Zunge,
Fressunlust, Speicheln, Läsio-
nen im Maul und an der Zunge.
Bei Schafen kommt es häufiger
zu schweren Verläufen bis hin
zum Tod. Bei Rindern sind die
Krankheitssymptome meist
schwächer ausgeprägt.
Die Ständige Impfkommission
Veterinärmedizin empfiehlt
eine Impfung gegen die Blau-
zungenkrankheit, da dies den
einzigen effektiven Schutz vor
klinischen Symptomen und Aus-
breitung bietet.
Des Weiteren kann versucht
werden, die empfänglichen Tie-
re durch Anwendung von Insek-
ten abwehrenden Mitteln (Re-
pellentien) vor Angriffen der

Gnitzen zu schützen. Die Mit-
tel bieten aber nach Ansicht von
Experten keinen sicheren
Schutz.
Tierhalter und Tierärzte sind
aufgefordert, Bestände, in de-
nen BTV-Verdachtsfälle auftre-
ten, bei den zuständigen Vete-
rinärämtern anzuzeigen und
Blutproben auf BTV untersu-
chen zu lassen, um abzuklären,
ob die beobachteten Sympto-
me tatsächlich auf BTV3 zu-
rückzuführen sind oder ggf. doch
eine andere Erkrankung vor-
liegt.

Weitere Infos:
stiko-vet.fli.de/de/aktuelles
www.lanuv.nrw.de/verbraucher-
schutz/tiergesundheit


